
Besprechungen

Der Katholik wird M1 Interesse ZuUuUr: Kennt- solutheitsanspruch der Wahrheit vergißt Die
115 nehmen, daß die alte kontessionelle Polemik geforderte SESENSCULIEEC Anerkennung der Kır-
noch nicht ausgestorben 1STt und daß INa  - chen als Kirchen wirft reilich schwerwiegende
offensichtlich noch heute verantworten kön- Probleme auf, die noch lange nıcht befriedi-
nen laubt, 611e solche Karrikatur des andern gend gelöst sınd, dafß sich diese Forderung VeEeTrT-

verbreiten Ob das Buch reilich die rhoftte wirklichen 1e:
Umkehr ZuUur Folge haben wird das dartf INan In der Hauptsache bleibt das Buch jedoch auf
füglich bezweiteln der Fbene Sökumenis vergleichenden und

Seibel S konfrontierenden Darstellung Es g1ibt
umtassenden Überblick über die Lebenstormen
der Christenheit heute und 1STt daher auch sol-

MEINHOLD Peter humenische Kirchenkunde chen empftehlen, die 1Ur Auskunft suchen
Lebensformen der Christenheit heute Stuttgart Überall berichtet der erf sachliıch und objek-
Kreuz-Verlag 1962 652 Lw ELV Das gilt auch für den Abschnitt ber die
Dem Vertasser geht 1er »” 1nNe theolo- katholische Kirche Wenn gelegentlich das

gische Klärung der Beziehungen der Kirchen Ca 1Ne der andere verzeichnet oder EINSCILLS
einander und aller Probleme; OL die S1IC durch darstellt, dart Ma  - das nıcht hm, sondern MU:
die Tatsache gestellt sind daß sS$1e nıcht als die N katholischen Handbüchern ZuUur ast
eLINE Kirche der Welt, sondern 1el- legen, die dies gelegentlich noch heute als katho-

lische Lehre hinstellenheit VO  - Kirchen ıchtbar werden (17) Meın-
hold beschränkt sich nıcht aut den LTe1N eschrei- Seibel SJ
benden Stil Symbolik der einer Konfes-
sionskunde Er richtet die Kirchen die kriti-
sche Frage nach der Berechtigung ıhres 24SEe1INS
überhaupt und nach iıhrem Verhältnis den Geschichte
anderen Kirchen
Nach kurzen Einleitung ber den theo- ZOEPFL Friedrich Das Bıstum Augsburg und

logischen Ort un die Geschichte der Okumenı1- Bischöfe Mittelalter München Schnell
schen Kirchenkunde entwickelt ZUeEeTrStTt Grund- Steiner 1956 XV 643 Lw
fragen allgemeiner Art, die tür alle Kirchen Die Darstellung beginnt 90000 den ersten Jahr-
SCINCINSAM gelten 39-—123) Dann stellt underten der Augsburger Kirche, die MI1t dem
eun großen Abschnitten die verschiedenen sıcheren Ere1ignis des Martyrıums der fra
christlichen Kirchen und Gemeinschaften iıh- den Anfang macht, weiterhin ber Dunkel
Ien Lehren und ihren Lebensformen verliäuft Hıer ewährt sıch der Historiker,
dar In esonderer Weiıse sucht da- durch die Berücksichtigung aller Frage kom-

menden Umstände und se1in Ma{ihalten Denbe] die Stellung den anderen christlichen
Kırchen und ihre ökumenische Bedeutung be- Hauptteıil des Buches macht der Bericht ber
StEIMMeEN Dıie schwierige Frage nach der Zahl Persönlichkeit und Herkunft der einzelnen Bı-
der COkumenischen Kirchenkunde aut- schöfe Aaus Als Reichsbischöfe sind S1C auch CNS
zunehmenden Kirchen 1öst S daß grund- MI1It dem Kaiser und damit dem politischen Le-
ätzlich alle Gruppen berücksichtigt, die sıch ben verbunden Es g1ibt dunkle Fıguren
selbst als christlich verstehen So finden WILr auch ihnen, ber yanzen überwiegt doch das Licht
C1Ne Reihe VO:  - Sekten und kleineren Gruppen. Das gilt besonders VO  3 den etzten vorreforma-
Die Reihenfolge der großen Kirchen richtet sich torischen Bischöfen, dıe sıch durch sittliche Le-
nach der Entstehungszeit. bensführung und ein CIMS1SCS Wırken auszeich-
In etzten Abschnitt4 hebt 1CMN Ihnen 1ST auch verdanken, da{fß

hervor dafß jede Kirche bestimmte Seıiten des allgemeinen die Haltung des Klerus seiner Hır-
Christlichen deutlicher und akzentulerter her- tenaufgabe entspricht Be1 jedem der einzelnen
vorgehoben und dadurch andere VOT mancher Bischöfe werden das Verhältnis Zu Kal-
Eınseitigkeit ewahrt hat Mıt solchen Bemer- ser und ZU Papst, das Bemühen die WIrt-
kungen autf NCN wichtigen Tatbestand schaftliche Gesundheit ihres Sprengels, die Ar-
hin, der VO grundlegender Sökumenischer Be- beit der Hebung des geistlichen Standes dar-
deutung 1ST, wWenn INan dabei 1Ur nıcht den Ab- vestellt Besonders die Beziehung den K1l5-
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